
Herzlich willkommen

Als Alternative zu herkömmlichen Bestattungsarten geht

Wege: Die Möglichkeit, in der natürlichen Umgebung des
Waldes beigesetzt zu werden, ist für viele Menschen eine
würdevolle Form des Abschieds. Ruhe, Harmonie und

ständiger
Wandel der
Natur spenden
Trost für
Angehörige
und Freunde.
Entsprechend
wird die letzte
Ruhestätte
nicht Grab,
sondern
RuheBaum

genannt. Interessenten können sich zu Lebzeiten
informieren und beraten lassen, sich mit dem Ort vertraut
machen, sich eine letzte Ruhestätte in alten,
naturbelassenen Waldbeständen aussuchen.

Im
befinden sich zahlreiche RuheBäume. Diese Flächen,
durch einen Baum oder ein anderes Naturmerkmal
gekennzeichnet, können als letzte Ruhestätte ausgewählt

werden. Hier können einzelne Personen, Familien oder
andere im Leben verbundene Menschen beigesetzt werden.

Auf Trauerzeremonien kann, muss aber nicht
verzichtet werden; sie können individuell gestaltet
werden.
Eine namentliche Kennzeichnung des Grabes ist
möglich. RuheBäume benötigen keine Pflege, da
sie Teil des natürlichen Waldes sind. Sie können
schon zu Lebzeiten ausgewählt werden und so
wichtige Bezugspunkte sein.
Das Recht auf Nutzung eines RuheBaums kann
maximal bis zum 15.12.2104 erworben werden!
Die Auswahl erfolgt gemeinsam mit dem Förster
oder einem Beauftragten der Gemeinde
Flörsbachtal.
Die Absicherung der Kundenrechte erfolgt über
einen Nutzungsvertrag nebst Anhang und
Kartierung.
Die Asche des Verstorbenen wird in einer
biologisch abbaubaren Urne beigesetzt.
Während einer kostenlosen Waldführung mit dem
Förster haben Sie die Möglichkeit, sich näher über
diese Bestattungsform, aber auch über die
ökologische Waldwirtschaft in Flörsbachtal zu
informieren.

Um Ihre Wünsche kümmern sich:

Nina Klünder - Siepmann
führt Gruppen und Einzelpersonen, nimmt Ihre Anrufe
entgegen und begleitet Sie bei der Planung und
Durchführung der Beisetzung

Manfred Müller
kümmert sich um die Beisetzungen im Bestattungswald
Flörsbachtal.

Alicia Neumann
nimmt gerne Ihre Anrufe entgegen und kümmert sich um
den Bürobetrieb in Flörsbachtal, er vertritt Frau Künder.

Förster Peter Mang
führt Gruppen, Einzelpersonen und leitet den Forstbetrieb.


